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Ablauf 

Es referiert:

▪ Gregor Schwegler, Kantonsingenieur

Ablauf: 

▪ Abstimmung Planungsinstrumente

▪ Schlüsselprojekte auf Strasse und Schiene

▪ Projekt Zukunft Mobilität im Kanton Luzern (Zumolu)

▪ Verkehrsprojekte im Seetal



Mobilität im Kanton Luzern 



Abstimmung Planungsinstrumente

Richtplan-

revision 

2022ff.

Zukunft 

Mobilität

Klima- und 

Energie-

politik



Abstimmung der Planungsinstrumente

5

öV-Bericht 2023-2026

Bauprogramm 2023-2026

Velokonzept 

Gesamtverkehrsstudie 
Überprüfung DBL-Testplanung

Güterverkehrs- und Logistikkonzept



Schlüsselprojekte auf Strasse und Schiene

Gesamtsystem Bypass Durchgangsbahnhof Luzern 



Projekt Zukunft Mobilität

im Kanton Luzern (Zumolu)



Berichtsaufbau

▪ Langfristige Entwicklungen und deren 

mögliche Auswirkungen (inkl. 

übergeordnete Infrastrukturprojekte DBL 

und Bypass).

▪ Herausforderungen auf Basis 

vorhandenen Studien (Bund, Kanton, 

Regionen, Städte und Gemeinden).

▪ Vision für langfristig erstrebenswerten 

Zustand für die Mobilität im Kanton 

Luzern.

▪ Ziele geben die Richtung vor, wie sich die 

Mobilität im Kanton entwickeln soll.

▪ Stossrichtungen zeigen auf, wie sich die 

Ziele erreichen lassen.

▪ Umsetzung mittels neuem 

Planungsinstrument «Programm 

Gesamtmobilität»



Langfristige Entwicklungen

Demografie Gesellschaft Innen-
entwicklung

Digitalisierung
& Technologie 

Neue Angebots-
formen 

Schlüssel-
projekte 

Verkehrs-
perspektive Bund



Herausforderungen (Beispiele)

Erreichbarkeit

z.B. Strassenabschnitte stossen zu 

Hauptverkehrszeiten an ihre 

Kapazitätsgrenze

Finanzierung der Erweiterung des 

Gesamtverkehrssystems

z.B. Angebotserweiterungen öV

Aufenthaltsqualität

z.B. Ortsdurchfahrten mit hoher 

Trennwirkung oder wenig 

Aufenthaltsqualität

Verkehrssicherheit

z.B. Unfallschwerpunkte

Klimabelastung durch den Verkehr

z.B. CO2-Ausstoss

Bodenversiegelung und 

Zerschneidung der Landschaft

z.B. Bau von Verkehrswegen

Gesellschaft

WirtschaftUmwelt



Vision & 4V-Prinzip



Ziele pro Raumtyp

▪ Die gewählten Raumtypen stammen 

aus der Richtplanrevision. 

▪ Ein Kernelement des Projekts Zumolu.

▪ Die Mobilität ist differenziert und soll 

sich in den einzelnen Raumtypen 

unterschiedlich entwickeln. 

▪ Die Ziele pro Raumtyp zeigen die 

Richtung an, in welche sich die 

einzelnen Verkehrsmittel am Anteil der 

Gesamtmobilität entwickeln soll.

▪ Nicht abgebildet auf der Darstellung 

sind die Beziehungen resp. Ziele 

zwischen den Raumtypen.



Zusammenspiel 

Stossrichtungen



Programm Gesamtmobilität

öV-Bericht 2023-2026

Bauprogramm 2023-2026

Velokonzept 

Programm 

Gesamt-

mobilität



▪ Überarbeitung Massnahmenteil analog heutigem Rhythmus

wie bspw. Bauprogramm für die Kantonsstrassen oder öV-Bericht.

▪ Überarbeitung Strategieteil im Vorfeld der Richtplanrevision mit der Möglichkeit einer 

vorzeitigen Überarbeitung. Im Zusammenhang mit der Überarbeitung des 

Massnahmenteils (Massnahmenprogramm Mobilität) soll der Bedarf einer vorzeitigen 

Überarbeitung jeweils geprüft werden. 

Programm Gesamtmobilität



Nächste Meilensteine
Winter 2022/23:

▪ Beratung Kantonsrat März-Session

▪ Planungsbericht öV-Bericht

▪ Planungsbericht Zumolu

▪ 1. Beratung Programm Gesamtmobilität Mantelerlass

▪ 1. Beratung «Anti-Stauinitiative»

▪ 1. Beratung «Attraktive Zentren»

▪ Beratung Kantonsrat Juni-Session

▪ 2. Beratung Programm Gesamtmobilität Mantelerlass

▪ 2. Beratung «Anti-Stauinitiative»

▪ 2. Beratung «Attraktive Zentren»

Ab Herbst 2023:

▪ Start Ausarbeitung Programm Gesamtmobilität



Schlussbemerkungen

▪ Zumolu berücksichtigt gesellschaftliche, wirtschaftliche und 

ökologische Aspekte. Die Digitalisierung und neue Technologien 

werden genutzt.

▪ Auf die Regionen wird Rücksicht genommen. Die Bedürfnisse und 

Voraussetzungen in urbanen Gebieten sind anders als in ländlichen.

▪ Der Durchgangsbahnhof Luzern und das Gesamtsystem Bypass sind 

Schlüsselprojekte und von grosser Bedeutung für die Mobilität im 

Kanton.

▪ Das Projekt Zumolu stellt sicher, dass allen eine nachhaltige, 

differenzierte, zuverlässige und einfach zugängliche Mobilität zur 

Verfügung steht.



Verkehrsprojekte

im Seetal



Einführung

> Das Seetal ist seit längerem Planungsschwerpunkt in der vif

> Nach Sistierung der Talstrasse durch den Kantonsrat im Jahr 2014 

hat ein Neustart der Verkehrsplanung im Seetal begonnen:

> Erarbeitung Gesamtverkehrskonzept: 2016/2017

> Bearbeitung Einzelplanungen ab 2019

> Die Einzelplanungen sind abgeschlossen. Nun geht es darum, daraus 

eine Gesamtbetrachtung für das obere Seetal zu erstellen

> Hinweis: Wir reden immer von Planungen, d.h. Studien. Nicht von 

Projekten im eigentlich Sinn.

19



Zwischenergebnisse der 

Einzelplanungen

> Umfahrung Eschenbach und Knoten Oberhofen, Inwil

> Umfahrung Hochdorf

> Optimierung Ortsdurchfahrt Ballwil
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Eschenbach & Knoten Oberhofen, Inwil

Ergebnis ZMB & Zusatzuntersuchung

Zwei Varianten werden weiter untersucht

21

▪ 2 Doppelspurinseln Seetalbahn

▪ ¼-Stundentakt Seetalbahn

▪ Verkehrsmanagement in Spitzenzeiten

> Variante Null+ / öV-Ausbau > Zwei Einzelprojekte



Hochdorf Ergebnis ZMB

Zwei Varianten werden weiter untersucht
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> Variante Null+ > Variante West nah/Süd teilweise 

überdeckt

Verkehrsmanagement

Spitzenzeiten

BGK



Ballwil – Ergebnis Machbarkeitsstudie

Eine Variante wird weiter untersucht
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> Neubau Kreisel Dorfstrasse, neue Veloführung und Aufwertung Strassenraum

> Begehren der Gemeinde für eine Tieflegung der Seetalbahn wird aus der 

Gesamtschau nochmals beurteilt



Prozess «Planungssynthese Seetal»

Fragestellung
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> Wie spielen die lokalen Lösungen zusammen?

> Wie sind die Gesamtwirkungen im Seetal zu beurteilen?

> Sind Anpassungen an den Einzellösungen vorzunehmen?

> Wie sind die Prioritäten zu setzen?

Vorgehen

> Wie spielen die lokalen Lösungen zusammen?

> Wie sind die Gesamtwirkungen im Seetal zu beurteilen?

> Sind Anpassungen an den Einzellösungen vorzunehmen?

> Wie sind die Prioritäten zu setzen?



Planungssynthese – Szenarien (1)

> Szenario 1: Bestvarianten ZMB/MBS > Szenario 2: Bestvarianten 

Ortsumfahrungen
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Planungssynthese – Szenarien (2)

> Szenario 3: Teilumfahrung Seetal aufgrund Verkehrsdruck
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Planungssynthese – erwartete 

Ergebnisse

> Verkehrliche Wirkungen anhand von Modellauswertungen

> Bewertung der Nutzen/Auswirkungen analog ZMB

> Gesamtkosten der Massnahmen je Szenario

> Schlussfolgerungen zu den Wirkungen/Folgen je Szenario

> Ableitung von Empfehlungen zu den fachlich bevorzugten 

Massnahmen und Prioritäten/Etappierungen
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Planungssynthese – Zeitplan und 

politischer Prozess

Zeitplan

Facharbeiten: bis Sommer 2023

Bericht und Empfehlungen: Herbst 2023

Politischer Prozess Kanton: Herbst 2023 bis Frühjahr 2024

Strategisch-politisches Begleitgremium

Alle Gemeinden des Seetals sowie Emmen und Buchrain (je 

Vertretung aus Gemeinderat) begleiten den Prozess

Vernehmlassung

Vorgehen derzeit in Abklärung
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Bezug zum Planungsbericht Zukunft 

Mobilität Kanton Luzern

> Der Regierungsrat hat die Botschaft beim Kantonsrat eingereicht

> Die Behandlung im Kantonsrat ist in der Session von Ende März 2023 

vorgesehen

> Wenn der Planungsbericht im Kantonsrat verbschiedet ist, wird in der 

Planungssynthese auf die Zusammenhänge hingewiesen

> Die zweite Phase Strategie und Massnahmen beginnt im Herbst 2023

> Ziel ist, bis Ende 2025 die Massnahmen als Gesamtprogramm Mobilität 

zu erarbeiten und damit das Bauprogramm für die Kantonsstrassen und 

den öV-Bericht abzulösen
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Verkehrsprojekte im nördlichen 

Seetal

Projekte im Bauprogramm 2023-2026, Topf A

> Schwerpunkt liegt bei den Massnahmen für den Fuss- und den 

Veloverkehr in Koordination mit der baulichen Sanierung der K 16.

> Zwischen Baldegg und Hitzkirch (exkl.) ist die Realisierung bis Ende 

2026 vorgesehen.

> Für Altwis und die Strecke bis zur Kantonsgrenze erfolgen die 

Planungen und ggf. der Beginn der Ausführung.
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Verkehrsprojekte im nördlichen 

Seetal

Projekte im Bauprogramm 2023-2026, Topf B

> Planungen für die Umfahrung Hitzkirch und die Optimierung der 

Ortsdurchfahrten Hitzkirch und Gelfingen
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Verkehrsmanagement K 16 Inwil / 

Eschenbach / Ballwil / Hochdorf (1)

Weshalb ein Projekt „Verkehrsmanagement zur Förderung öV“?

> Bauliche Lösungen, ob Strassen oder Bahn, werden nicht vor 2040 in 

Betrieb gehen

> Die heutigen punktuellen Rückstaus und die Zeitverluste im Busverkehr 

werden zunehmen

> Mit Verkehrsmanagement können die Rückstaus an weniger sensible 

Punkte ausserhalb der Ortskerne verlegt werden

> Elektronische Busspuren können die Zeitverluste im öV reduzieren

> Verkehrsmanagement wird nur bei Bedarf aktiviert (Spitzenzeiten)

32



Verkehrsmanagement K 16 Inwil / 

Eschenbach / Ballwil / Hochdorf (2)

Wo stehen wir und wie geht es weiter?

> Vernehmlassung zum Konzept: Frist läuft heute ab

> Auswertung der Rückmeldung durch die vif in Bearbeitung

> Diskussion der Rückmeldungen im Begleitgremium Seetal

> Danach: Projektierung der Massnahmen 

> Ziel: wichtigste Massnahmen rasch umsetzen, damit sie bei Bedarf 

während der Bauzeit des Ausbaus A 14 und Bypass Luzern eingesetzt 

werden können
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Fazit

> Für die Weiterentwicklung des Mobilitätsangebots im Seetal werden 

die Ziele von Zumolu einbezogen.

> Mit der Planungssynthese Seetal erfolgt eine vertiefte Beurteilung der 

Möglichkeiten und Grenzen des 4V-Prinzips für das Seetal. 

> Neue Infrastrukturen – ob Strasse oder Bahn, sind abhängig von den 

Schlüsselprojekten Gesamtsystem Bypass und Durchgangsbahnhof 

Luzern und somit erst langfristig umsetzbar.
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Fazit

> In der Zwischenzeit müssen Kanton und Gemeinden in kleinen 

Schritten das Mobilitätsangebot optimieren. Dazu gehören 

insbesondere ein regionales Verkehrsmanagement für die 

Spitzenstunden und Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr.
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Fragen



Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Bahnhofstrasse 15

Postfach 3768

6002 Luzern

Telefon 041 228 5155

buwd@lu.ch
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